
 

STADTGEMEINDEAMT  FRIESACH 

A-9360 FRIESACH, FÜRSTENHOFPLATZ 1 

DVR.NR.: 51276 
 

 

N i e d e r s c h r i f t  

(in der Fassung gemäß § 45 Abs 6 K-AGO) 

zu der im Festsaal des Rathauses der Stadtgemeinde Friesach stattgefundene 

3. Sitzung des Gemeinderates 2023 

(03/2023) 

am Donnerstag, dem 14. September 2023 um 18.30 Uhr 

 

Die Einladung zur Gemeinderatssitzung erfolgte nachweislich durch Zustellung über das 

Gemeindeintranet am 29. August 2023 unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. 

Gleichzeitig wurde die Einladung samt Tagesordnungspunkten auf der Amtstafel vor dem Rathaus 

sowie auf der elektronischen Amtstafel auf der Homepage 

der Stadtgemeinde Friesach kundgemacht. 

 

Anwesende Mitglieder des Gemeinderates 

1.  Josef Kronlechner Bürgermeister/Vorsitzender  

2.  Uschi Heitzer 1. Vizebürgermeisterin entschuldigt 

3.  Reinhard Kampl 2. Vizebürgermeister  

4.  Mag. Stefan Pachler MBA Stadtrat  

5.  Ing. Helmut Wachernig Stadtrat  

6.  Ewald Grün Stadtrat  

7.  Irene Buggelsheim Gemeinderätin  

8.  Lukas Kernmayer Gemeinderat  

9.  Hubert Groicher Gemeinderat  

10.  Sigurd Kronlechner Gemeinderat  

11.  Ing. Heinz Pöllinger Gemeinderat  

12.  Michael Apolloner Gemeinderat  

13.   Christian Höferer Gemeinderat entschuldigt 

14.  Haimo Kandolf Gemeinderat  

15.  MMag. Silke Notsch Gemeinderätin  

16.  Christoph Neuwirther Gemeinderat  
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17.  Mag. Stefan Hundsbichler Gemeinderat  

18.  Robin Reif, BEd. Gemeinderat  

19.  Jaqueline Kreuzer Gemeinderätin  

20.  Gernot Wispichler Gemeinderat entschuldigt 

21.  Markus Möller Gemeinderat entschuldigt 

22.  Michael Schabernig Gemeinderat  

23.  Dr. Otto Liechtenecker Gemeinderat  

24.  Natalie Orasch E-Gemeinderätin f. Uschi Heitzer 

25.  Gerhard Payrer E-Gemeinderat f. Christian Höferer 

26.  Herbert Wastian E-Gemeinderat f. Markus Möller 

weitere anwesende Personen 

27.  Mag. Bettina Waidhofer Amtsleiterin/Schriftführerin  

28.  Mathias Stadlober Finanzverwalter  

 

mit folgender 

 

TAGESORDNUNG 

1.  Eröffnung und Begrüßung 

2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 

3.  Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

4.  Bestellung der Protokollfertiger 

5.  Niederschrift vom 4.Juli 2023 

6.  1. Nachtragsvoranschlag 2023 

7.  Übergabevertrag betreffend Eishockeyplatz Friesach 

8.  Vertrag Breitbandinitiative GmbH (POP) 

9.  Fördervertrag Kärntner Bildungswerk Betriebs GmbH 

10.  Einreihungsverordnung 
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11.  Flächenwidmungsplanänderungen 01/2023 und 02/2023 

12.  
Auflassung von öffentlichem Gut, Teilfläche aus dem Grundstück Nr. 4526, KG. St. Salvator, 

im Ausmaß von 25 m² und Zuordnung zum Grundstück Nr. 279 der KG. St. Salvator 

13.  
Übernahme einer Teilfläche aus dem Grundstück Nr. 22/4 der KG. St. Salvator in das 

öffentliche Gut, Grundstück Nr. 22/2 der KG. St. Salvator 

14.  Auflassung von öffentlichen Straßengut. Grundstück Nr.4445/1 der KG St. Salvator 

15.  
Kooperationsvereinbarung betreffend „Administrative Assistenzen an öffentlichen 

allgemeinbildenden Pflichtschulen in Kärnten“ 

16.  
Personalangelegenheiten: 

3. Nachtrag Michaela Bernhart 

17.  Berichte 

 

Beginn: 18.30 Uhr 

Ende: 19:50 Uhr 

 

Fragestunde 

 

Während offener Frist sind keine Fragen eingelangt. 

 

 

1. Eröffnung und Begrüßung 

 

Bürgermeister Josef S. Kronlechner eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder zum 

Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach. 

 

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn gem. § 37 Abs. 1 K-AGO mit dem Bürgermeister oder seinem 

Stellvertreter mindestens zwei Drittel der Mitglieder des Gemeinderates anwesend sind. 

 

Entschuldigt sind: 

1. Vzbgm Uschi Heitzer, GR Christian Höferer, Markus Möller und Gernot Wispichler. 

 

Als Ersatz-Gemeinderät*innen sind Natalie Orasch, Gerhard Payrer und Herbert Wastian erschienen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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3. Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

 

Die Tagesordnung wurde den Mitgliedern zum Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach entsprechend 

den Bestimmungen des § 35 Abs 2 der K-AGO übermittelt. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der Tagesordnung die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

 

 

4. Bestellung der Protokollfertiger 

 

Die Protokollfertiger werden von den Fraktionen genannt und vom Gemeinderat bestellt. 

 

 

Zu Protokollfertigern werden, 

(SPÖ) Haimo Kandolf und (FPÖ) Mag. Stefan Hundsbichler 

bestellt. 

 

 

5. Niederschrift vom 04. Juli 2023 

 

Die Niederschrift liegt vor und ist allen Gemeinderatsmitgliedern übermittelt worden. Unterfertigt 

wird jedes Sitzungsprotokoll gem. § 45 Abs 4 K-AGO vom Bürgermeister und zwei weiteren durch den 

Gemeinderat jeweils zu bestellende Mitglieder des Gemeinderates (Protokollfertiger), sowie von der 

Schriftführerin. 

 

Abänderungsanträge sind keine eingelangt. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Niederschrift vom 04. Juli 2023 
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6. 1. Nachtragsvoranschlag 2023 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 29.08.2023 

 

Die Ergebnisse des 1. Nachtragsvoranschlages 2023 stellen sich wie folgt dar und werden vom 

Finanzverwalter erläutert: 

 

 

 
 

Ohne Berücksichtigung der Vorhaben und der Gebührenhaushalte ergibt sich ein leichter Abgang im 

Finanzierungshaushalt sowie ein Überschuss im Ergebnishaushalt. 

 

Einnahmen 

Haushalt Ansatz Post Bezeichnung VA bisher EHH VA bisher FHH Soll lfd. Jahr (EHH) Ist lfd. Jahr (FHH) 1. NVA 2023 EHH 1. NVA 2023 FHH

2 01000 829000 Sonstige Einnahmen (Verdienstentgang Corona) -                 -                 3.915,85               3.915,85            3.900               3.900               

2 01200 861100 IKZ - Grundsteuer Neu - Mitarbeiterin VG -                 -                 5.288,00               5.288,00            5.300               5.300               

2 02400 816000 Kostenersatz Wahlen 5.600            5.600            11.604,00             11.604,00          6.000               6.000               

2 21000 811000 Einnahmen Turnsaal 1.500            1.500            1.840,00               1.840,00            800                  800                  

2 21120 829000 Sonstige Einnahmen (Verdienstentgang Corona) -                 -                 970,04                  970,04               1.000               1.000               

2 36000 860000 Förderung Flügelaltar -                 -                 2.850,00               2.850,00            2.800               2.800               

2 41100 828000 Abr. 4703 2022 -                 -                 16.413,60             16.413,60          16.400              16.400              

2 41100 828000 Abr. Abteilung 5 -                 -                 16.413,60             16.413,60          81.700              81.700              

2 41100 861400 K-WZG (vormals K-ZAG) -                 -                 6.680,17               6.680,17            6.700               6.700               

2 42900 828000 Rückersätze Sterbefälle ohne Angehörige -                 -                 2.882,11               2.882,11            2.900               2.900               

6 61200 000000 Gemeindestraßen, Verkauf Abgang Buchwert -                 -                 -                        266,70               -                    200                  

2 61200 801000 Gemeindestraßen, Verkauf Gewinn -                 -                 6.243,30               6.243,30            6.200               6.200               

2 64000 829000 Sonstite Erträge (Versicherungsleistung) -                 -                 323,53                  323,53               300                  300                  

2 71000 861000 Förderung Zedlerweg -                 -                 6.072,00               6.072,00            6.000               6.000               

2 78900 871000 BZ a.R. Craigher -                 -                 20.000,00             20.000,00          20.000              20.000              

6 84000 000000 Grundbesitz, Verkauf Abgang Buchwert -                 -                 -                        3.317,50            -                    4.600               

6 84000 001000 Grundbesitz, Verkauf Abgang Buchwert -                 -                 -                        2.112,25            -                    2.100               

2 84000 801000 Grundbesitz, Verkauf Gewinn -                 -                 905,25                  905,25               900                  900                  

2 86600 808000 Holzverkauf 14.000          14.000          27.811,12             27.811,12          13.800              13.800              

2 92000 837000 Lustbarkeitsabgabe -                 -                 3.230,63               3.230,63            3.200               3.200               

2 94100 860100 Finanzzuweisung §24 159.600         159.600         171.607,00           171.607,00         12.000              12.000              

Summe Einnahmen 189.900            196.800            

Haushalt Ansatz Post Bezeichnung VA bisher EHH VA bisher FHH Soll lfd. Jahr (EHH) Ist lfd. Jahr (FHH) 1. NVA 2023 EHH 1. NVA 2023 FHH

1 01000 523000 Arbeiter nicht ganzjährig (Pichler Erna) -                 -                 735,00                  735,00               700                  700                  

1 01000 640000 Rechts- und Beratungsaufwand (Vertrag ImWind) -                 -                 1.200,00               1.200,00            1.200               1.200               

1 06000 726000 Mtigliedsbeiträge (Städte- u. Gemeindebund) 5.300            5.300            5.713,92               5.713,92            400                  400                  

5 16320 010000 FF- St. Salvator Tor -                 -                 -                        -                     -                    15.000              

1 21100 720800 Betriebskosten 2022 VS, Turnsall usw. 70.000          70.000          75.517,69             75.517,69          5.500               5.500               

1 24900 700000 Mietzinse (Generationenhaus) 60.600          60.600          62.915,07             62.915,07          2.300               2.300               

1 25900 768000 Studentenunterstützungen 8.000            8.000            9.600,00               9.600,00            1.600               1.600               

1 26200 614000 Instandhaltung Gebäude (Sport) -                 -                 664,47                  664,47               700                  700                  

1 26200 700000 Pachtzinse (Sportplätze) 5.400            5.400            5.679,24               5.679,24            300                  300                  

1 26200 728000 Sonstige Ausgaben (Sport, Gutachten Eishockey) 600               600               1.163,20               1.163,20            600                  600                  

1 32200 757000 Musikvereine (Stromkosten Stadtkapelle) 3.500            3.500            4.395,00               4.395,00            900                  900                  

1 32300 728000 Einrichtungen Darstellende Kunst (Abbau Bühne BHSP) -                 -                 354,24                  354,24               400                  400                  

1 38100 700000 Mietzinse (Zeltschach, Ingolsthal) 7.700            7.700            8.586,90               8.586,90            900                  900                  

1 38100 728020 Fördertopf "Social-Media-Kanal Friesach" -                 -                 1.250,00               1.250,00            6.000               6.000               

1 38100 757000 Hangrutschung Vereinsförderung Festgelände DG Zeltschach 4.500            4.500            4.586,50               4.586,50            14.000              14.000              

1 38100 757000 Kulturvereine (Wohnzimmer Natur, Ktn. Card) 4.500            4.500            4.586,50               4.586,50            400                  400                  

1 39000 777000 Förderung Dach Evangelische Kirche -                 -                 -                        -                     10.000              10.000              

1 41100 751600 Abr. 4700 u. 4702 2022 1.725.900      1.725.900      984.919,68           984.919,68         26.400              26.400              

1 41100 751600 Abrechnung Abt. 5 1.725.900      1.725.900      984.919,68           984.919,68         1.900               1.900               

1 41100 751600 Voranschlag Abteilung 4 - Anpassung 1.725.900      1.725.900      845.318,88           845.318,88         3.100               3.100               

1 41100 752300 Beitrag Sozialhilfverband 45.400          45.400          45.504,29             45.504,29          100                  100                  

1 42900 413000 Geburtstagsgutscheine usw. 3.600            3.600            4.122,65               4.122,65            600                  600                  

1 42900 757000 Sterbefälle ohne Angehörige 2.000            2.000            7.956,71               7.956,71            6.000               6.000               

1 61200 700000 Pachtzinse (Parkplätze) 13.500          13.500          14.282,93             14.282,90          800                  800                  

1 61200 728000 Sonstige Ausgaben (TR Anteil Planung Radweg) -                 -                 3.552,97               3.552,97            3.500               3.500               

1 63300 729000 Wildbachverbauung 8.000            8.000            513,00                  513,00               2.500               2.500               

1 71000 611000 Ländliches Wegenetz (Einbindung Zedlerweg) -                 -                 1.691,87               1.691,87            1.700               1.700               

1 71000 757000 Übernahme Bankkosten Ofnerweg -                 -                 300,00                  300,00               300                  300                  

1 77100 757000 Mitgliesbeitrag RM Erhöhung von 1,50 auf 2,- 15.000          15.000          12.387,48             12.387,48          2.000               2.000               

1 78900 778000 Kapitaltransfer Private (BZ a.R. Craigher) -                 -                 -                        -                     20.000              20.000              

1 81400 728000 Firmenleistungen (Straßenreinigung) 70.000          70.000          78.084,42             78.084,42          35.000              35.000              

5 81510 006000 Kinderspielgerät Grafendorf -                 16.000          -                        15.840,00          -                    10.600              

1 81510 400000 Spielplätze GWG 400               400               1.110,51               1.110,51            700                  700                  

1 81600 600100 Strom Öffentliche Beleuchtung 30.000          30.000          43.363,14             43.363,14          7.000               7.000               

5 83100 042000 Betriebsausstattung (Geschirrspüler, Abzug) -                 -                 -                        5.418,80            -                    5.400               

1 83100 400000 GWG 400               400               703,34                  703,34               300                  300                  

1 84000 683000 Grundbesitz, Verkauf Verlust -                 -                 1.327,00               -                     1.300               -                    

1 84000 728000 Firmenleistungen (Vermessung) -                 -                 336,00                  336,00               300                  300                  

1 84600 729000 Div. Ausgaben Marktplatz (Kaution Spendier, WBF-Darlehen) 10.000          10.000          13.352,14             13.352,14          5.000               5.000               

1 90001 400000 EDV (GWG, Scanner) -                 -                 455,83                  455,83               500                  500                  

1 92000 413000 Hundemarken -                 -                 938,40                  938,40               900                  900                  

1 95000 650600 Zinsen (Darlehen Sparkassenfonds) 17.600          17.600          15.541,40             15.541,40          6.400               6.400               

Summe Ausgaben 172.200            201.900            

Ergebnis 1. NVA 2023 ohne Vorhaben und Gebührenaushalte 17.700              5.100 -              
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Nach der Berücksichtigung der Vorhaben und der Gebührenhaushalte ergibt sich folgendes 

Gesamtergebnis des 1. Nachtragsvoranschlages 2023: 

 

Ergebnishaushalt: 

 Voranschlag 2023  Nachtrag 2023 VA 2023 inkl. NVA 

Erträge: EUR 11.318.800 EUR 248.100 EUR 11.566.900 

Aufwendungen:  EUR 12.402.700 EUR 517.200 EUR 12.919.900 

Nettoergebnis EUR -1.083.900 EUR -269.100 EUR -1.353.000 

Finanzierungshaushalt: 

 Voranschlag 2023 Nachtrag 2023 VA 2023 inkl. NVA 

Einzahlungen: EUR 11.027.400 EUR 325.000 EUR 11.352.400 

Auszahlungen:  EUR 11.134.900 EUR 577.300 EUR 11.712.200 

Geldfluss EUR -107.500 EUR -252.300 EUR -359.800 

 

Saldenbereinigt ergibt sich folgendes Ergebnis: 

 

 
 

Vorhaben:

Haushalt Ansatz Post Bezeichnung VA bisher EHH VA bisher FHH Soll lfd. Jahr (EHH) Ist lfd. Jahr (FHH) 1.NVA 2022 EHH 1.NVA 2022 FHH

1 61200 611000 Instandhaltungen (Turniersiedlung 200'; Conventgasse 37') 200.000         200.000         62.460,85             62.460,85          275.000            275.000            

Straßensanierungen 2023 275.000            275.000            

Katastrophenschäden 2022

Haushalt Ansatz Post Bezeichnung VA bisher EHH VA bisher FHH Soll lfd. Jahr (EHH) Ist lfd. Jahr (FHH) 1.NVA 2022 EHH 1.NVA 2022 FHH

2 61200 861000 Bundeszuschuss -                 -                 29.100,00             29.100,00          29.100              29.100              

2 61200 861100 BZ iR (NEU) -                 -                 -                        -                     29.100              29.100              

Katastrophenschäden 2022 58.200              58.200              

Runse

Haushalt Ansatz Post Bezeichnung VA bisher EHH VA bisher FHH Soll lfd. Jahr (EHH) Ist lfd. Jahr (FHH) 1.NVA 2022 EHH 1.NVA 2022 FHH

1 63300 770000 Runse 2023 42.000          42.000          112.000,00           112.000,00         70.000              70.000              

6 91300 085100 Auflösung Sparkassenfond -                 86.200          -                        72.000,00          -                    70.000              

Runse 2023 70.000 -             -                    

Ergebnis 1. NVA 2023 inkl. Vorhaben und  ohne Gebührenaushalte 269.100 -           221.900 -           

Gebührenhaushalte:

Bauhof

5 82000 020000 Maschinen (Kompressor, Stampfer) -                 -                 -                        4.919,78            -                    4.900               

5 82000 040000 Bauhof / Fahrzeug -                 2.500            -                        5.479,71            -                    22.500              

Bauhof -                    27.400              

Kanal

5 85100 020000 Maschinen (Stromerzeuger) -                 -                 -                        3.000,00            -                    3.000               

Bauhof -                    3.000               

GESAMTERGEBNIS 1. NVA 2023 269.100 -           252.300 -           

Saldo 0 Saldo 00 Saldo 1* Saldo 5

Gesamthaushalt : -1.353.000 -1.353.000 88.300 -359.800 

abzüglich:

820 Wirtschaftshof -176.600 -176.600 -157.400 -192.300 

850 Wasserversorgung -11.500 -11.500 100.600 27.700

851 Abwasserbeseitigung 189.400 189.400 304.600 148.700

852 Abfallentsorgung -7.800 -7.800 -7.800 -7.800 

853 Wohn-/Geschäftsgebäude 0 0 0 0

85. sonst. Betr. marktb. Tätigk. 0 0 0 0

Zwischensummen -1.346.500 -1.346.500 -151.700 -336.100 

zuzüglich

156.200 (hoheitliche ZMR für investiv und operativ (z.B. Katastrophenschäden))

abzüglich:

-132.000 (Vereinnahmung Transfer, Auszahlung jedoch Kapitaltransfer (MVAG 34..))

-128.300 (z.B. Finanzierungsleasing oder Regionalfondsdarlehen (MVAG 36..))

0 (ZMR-Zuf. reduzieren die berechnete disponible Liquidität; bei Behebung wird diese erhöht)

0 (sofern nicht passivierungsfähig)

205.000 (postiv/negativ je nach Finanzierungsplan)

Ausbuchung von uneinbringlichen Forderungen -30.000 (Nur im EH, Muss sich aber auch Finanzierungsseitig auswirken)

-83.300 (nur möglich wenn Finanzmittel ausreichen - ansonsten BZ iR)

-164.100 (Cash-Bedeckung für nachfolgende hoheitliche FHH-Salden)

Saldenberechnungen EHH / FHH und disponible hoheitliche Liquidität  

ERGEBNISHAUSHALT FINANZIERUNGSHAUSHALT

Konten 294/295 - nicht betriebliche ZMR-Entnahmen 

BZ-Weiterleitungen an Externe (WLV, Kirche, Kommunalgesellschaft, etc.)

Tilgungen außerhalb der Gebührenhaushalte 

Konten 294/295 - nicht betriebliche ZMR-Zuführungen

Konto 936 - Refinanzierung innere Darlehen lt. Fin-Plänen

Konto 910 - Zuführungen an investive Vorhaben lt. Fin-Plänen 

FHH SA 1 - operative, hoheitliche verfügbare Eigenfinanzierungskraft

Projekte in der operativen Gebarung (Ausgleich über mehrere Jahre)
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Aufgrund des bereinigten Ergebnisses im Rechnungsabschluss 2022 in der Höhe von EUR 264.946,71 

ergibt sich eine Cash-Bedeckung für nachfolgende hoheitliche FHH-Salden in der Höhe von rund 

EUR 100.000. 

 

Zusätzlich muss auch der mittelfristige Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2023 – 2027 angepasst 

werden. Die Bindung der BZ-Mittel ergibt sich wie folgt: 

 

 
 

Für 2023 bleiben somit noch EUR 27.450 freie BZ im Rahmen verfügbar. 

 

Bürgermeister Kronlechner informiert den Gemeinderat übe die dringend erforderlichen 

Sanierungsarbeiten an der Dorbritscher Straße. Diese Arbeiten in der Höhe von EUR 130.000 hat der 

Stadtrat aufgrund der Dringlichkeit vorab vergeben. 

 

Wortmeldung StR Ing. Helmut Wachernig: 

Ein sehr erfreulicher Nachtrag. Schön ist, dass gerade im Bereich der Infrastruktur einiges gemacht 

werden kann – hier besteht ein großer Nachholbedarf. Hinsichtlich der Dobritscher Straße war die 

vorzeitige Beauftragung  

 

Wortmeldung StR Ewald Grün: 

Der Nachtrag ist sehr gut – erfreulich für uns Gemeinderäte und auch für die Bürger. Von Seiten der 

ÖVP gib es daher natürlich eine Zustimmung für den 1. Nachtragsvoranschlag. Wenn sich eine 

Gelegenheit ergibt, wie eben jetzt bei der Dobritscher Straße, dann muss sie ergriffen werden, vor 

allem wenn es zum Wohle aller ist.. 

 

Der Ausschuss hat sich einstimmig für den 1. Nachtragsvoranschlag 2023 sowie den mittelfristigen 

Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan 2023 – 2027 ausgesprochen und ersucht den Gemeinderat um 

Zustimmung.  

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem 1. Nachtragvoranschlag 2023 sowie dem mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- 

und Finanzplan 2023-2027 die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

BZ-Rahmen 362.250,00€  362.250,00€  362.250,00€  362.250,00€  362.250,00€  

davon 85% verplanbar 307.900,00€  307.900,00€  307.900,00€  307.900,00€  307.900,00€  

Freier Rahmen gesamt 27.450,00€     64.850,00€     50.650,00€     150.650,00€  178.650,00€  

Freier Rahmen auf 85% 26.900,00-€     10.500,00€     3.700,00-€       96.300,00€     124.300,00€  

2023 2024 2025 2026 2027

Regionalfondsdarlehen (Refinanzierung Katastrophenschäden 2016)

Freibad Friesach (Kreditfinanzierung IMMO KG)

VS Friesach (Beitrag Schulzentrum bis 2027) 45.500,00€     45.500,00€     45.500,00€     45.500,00€     45.500,00€     

Regionalfondsdarlehen (Refinanzierung Katastrophenschäden 2017) 8.300,00€       

Regionalfondskredit - Katastrophenschäden 2018 (bis 2024) 10.800,00€     10.800,00€     

Regionalfondskredit - Gemeindestraßen 2019-2021 50.100,00€     50.100,00€     50.100,00€     50.100,00€     50.100,00€     

Regionalfondskredit - Brücken Grafendorf 28.000,00€     28.000,00€     28.000,00€     28.000,00€     

Regionalfondskredit - Straßensanierung Thomas-Koschat und Grüner Weg 22.200,00€     22.200,00€     22.200,00€     22.200,00€     22.200,00€     

Regionalfondskredit - Katastrophenschäden 2020 (bis 2026) 15.800,00€     15.800,00€     15.800,00€     15.800,00€     15.800,00€     

Zeltschachberg Straße BA02 75.000,00€     75.000,00€     100.000,00€  

Straßenbeleuchtung Neu 50.000,00€     50.000,00€     50.000,00€     50.000,00€     50.000,00€     

Rückzlg. Sparkassenfonds

Katastrophenschäden 2022 29.100,00€     
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den 1. Nachtragsvoranschlag 2023 sowie den mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- und 

Finanzplan 2023-2027. 

 

 

7. Übergabevertrag betreffend Eishockeyplatz Friesach 

 

Berichterstattung: Bgm. Josef Kronlechner 

Stadtrat: 29.08.2023 

 

Der Hockeyverein Friesach hat das Areal beim Burgbau Friesach geräumt. Nunmehr legen sie den 

Entwurf eines Übergabevertrages vor, mit welchem die Stadtgemeinde diverse Verpflichtungen 

gegenüber dem Verein eingehen soll. 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem Übergabevertrag für unbewegliche Gegenstände 

am Eishockeyplatz Friesach 

die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

den vorliegenden Übergabevertrag betreffend Eishockeyverein Friesach. 

 

 

8. Vertrag Breitbandinitiative GmbH (POP) 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 29.08.2023 

 

Um den Ausbau des Breitbandes in Friesach voranzutreiben ist es nun erforderlich, einen 

Standortvertrag für den Point of Presence (POP) zu errichten. Angedacht ist es, diesen im Bereich des 

Bauhofes zu situieren. Um die derzeitige Planung nicht zu behindern, muss er so angeordnet werden, 

dass er im Falle eines späteren Baubeginnes nicht hinderlich ist. 

 

Die Rechtsform des POP ist ein Superädifikat – sohin ein Bauwerk auf fremden Grund, welches nicht 

angedacht ist, dort dauerhaft zu bestehen. 
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Der Stadtrat hat dem Vertrag einstimmig zugestimmt. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der vorliegende Vertrag mit der BIK Breitbandinitiative Kärnten GmbH 

abgeschlossen werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

den Vertrag mit der Breitbandinitiative GmbH (POP). 
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9. Fördervertrag Kärnten Bildungswerk Betriebs GmbH 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat 29.08.2023 

 

Das Kärntner Bildungswerk setzt in Zusammenarbeit mit dem Land Kärnten ein Namensprojekt um, 

bei des es das Ziel ist Toponymen (=geografische Namen: Flurnamen, Gewässernamen, Hausnamen, 

Berg-, Pass- und sonstige Geländebezeichnungen) zu erfassen – dies mit Hilfe der örtlichen 

Bevölkerung. 

 

Im Zuge einer offenen Ausstellung in der Gemeinde, kann sich die Bevölkerung daran beteiligen. 
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Der Stadtrat hat dem Vertrag mit dem Kärntner Bildungswerk einstimmig zugestimmt. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll der vorliegende Vertrag zum  

Namensprojekt zur Erfassung geographischer Namen abgeschlossen werden? 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 



 

 

 
Seite 24 von 42 Niederschrift zur 03. Gemeinderatssitzung am 14. September 2023 – in der Fassung § 45 Abs 6 K-AGO 

 
Aus Gründen der Lesbarkeit wird auf die Verwendung geschlechtsspezifischer Formulierungen verzichtet. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise. 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

den Vertrag mit der Kärntner Bildungswerk Betriebs GmbH 

betreffend Namensprojekt zur Erfassung 

geographischer Namen. 

 

 

10. Einreihungsverordnung 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner, StR Ing. Helmut Wachernig 

Stadtrat: 29.08.2023 

 

Das Kundmachungs- bzw. Auflageverfahren „Entwurf der Einreihungsverordnung“ ist abgeschlossen. 

Aufgrund der geltenden Bestimmungen des Kärntner Straßengesetzes wurde es neuerlich dem AKL, 

Herrn Mag. Tschuschnig Gerald, Abt. 3, vorgelegt. 

 

Während der Kundmachungsfrist ist ein Einwand eingelangt. 

Der Obmann der BG Zeltschach-Wagendorf-Oberdorf regt an, dass die öffentlichen Wege 

„Verbindungsweg Wagendorf und Wagendorfer Weg“ seit eh und je die Fortsetzung der 

Bringungsweganlage Zeltschach-Wagendorf-Oberdorf gewesen sind. 

 

Laut schriftlicher Rückäußerung der Agrarbehörde Klagenfurt, Mag. Müller, hat dies rechtlich keine 

Auswirkung, da der Bescheid der Agrarbezirksbehörde Klagenfurt vom 02.11.1955 nach wie vor 

aufrecht ist und auch während der Zeit, als die zwei Verbindungstraßen die Bringungsstraße teilweise 

„überlagert“ haben, immer aufrecht war. 

 

Beim Petersbergweg ist der Abzweiger privat und wurde der Verlauf grafisch geändert. Die grafischen 

Linienführungen der einzelnen Wege „Gemeindestraßen und Verbindungsstraßen“ wurden in 

Absprache mit Herrn Klemen vom AKL, Abt.3, unter Zugrundelegung des Verordnungsentwurfes 

durchgeführt. 

 

Der vorliegende Verordnungsentwurf wurde von Herrn Mag. Gerald Tschuschnig und Herrn Daniel 

Klemen vom Amt der Kärntner Landesregierung nach § 4 Abs.4 K-StrG positiv begutachtet. 
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Ausschuss sowie Stadtrat haben dem vorliegenden Verordnungsentwurf bezüglich 

„Einreihungsverordnung“ zugestimmt. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird der vorliegenden Einreihungsverordnung 

die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die vorliegende Einreihungsverordnung. 

 

 

11. Flächenwidmungsplanänderungen 01/2023 und 02/2023 

 

Berichterstattung: StR Ing. Helmut Wachernig 

Stadtrat: 29.08.2023 

 

Die gegenständlichen Flächenwidmungsplanänderungen 01/2023 und 02/2023 wurden vom AKL, 

MMag. Gruber Klaus, Abt. 15 – Raumordnung vorgeprüft und positiv beurteilt. 

 

Die Widmungsänderungen 01/ und 02/2023 wurden in der Zeit vom 29.06. – 27.07.2023 kundgemacht 

(ebenso auf der elektronischen Amtstafel und im elektronischen Amtsblatt). Während der 

Kundmachungsfrist sind keine Einwände bei der Stadtgemeinde Friesach eingelangt. 
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Ausschuss und Stadtrat haben einstimmig beschlossen, dass 

01/2023 eine Teilfläche aus dem Grundstück Nr. 1585/4 der KG. Friesach im Ausmaß 

 von rund 150 m², bisher festgelegt als „Grünland – für die Land- und Forstwirtschaft 

 bestimmte Fläche“ gemäß § 17 Abs. 1 Ziff. 1 des geltenden Kärntner 

 Raumordnungsgesetzes 2021- K-ROG 2021 in „Bauland - Dorfgebiet“  

 umgewidmet wird und 

 

 
 

02/2023 das Grundstück Nr. 792/4 der KG. Friesach  im Ausmaß von 1.181 m², 

 bisher festgelegt als „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche“ 

 gemäß § 27 Abs. 2 Ziff. 13 des geltenden Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021- K-ROG  

 2021 in „Grünland - Photovoltaikanlage“ umgewidmet wird. 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Widmungsplanänderung Nr. 01/2023 wie oben dargelegt 

umgewidmet werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

01/2023 eine Teilfläche aus dem Grundstück Nr. 1585/4 der KG. Friesach im Ausmaß 

von rund 150 m², bisher festgelegt als „Grünland – für die Land- und Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche“ gemäß § 17 Abs. 1 Ziff. 1 des geltenden Kärntner 
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Raumordnungsgesetzes 2021- K-ROG 2021 in „Bauland - Dorfgebiet“ umzuwidmen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Widmungsplanänderung Nr. 02/2023 wie oben dargelegt 

umgewidmet werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

02/2023 das Grundstück Nr. 792/4 der KG. Friesach  im Ausmaß von 1.181 m², 

bisher festgelegt als „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche“ 

gemäß § 27 Abs. 2 Ziff. 13 des geltenden Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021- K-ROG 

2021 in „Grünland - Photovoltaikanlage“ umzuwidmen. 

 

 

12. 
Auflassung von öffentlichem Gut, Teilflächen aus dem Grundstück Nr. 4526, KG. St. 

Salvator, im Ausmaß von 25 m2  und Zuordnung  

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 29.08.2023 

 

Es wurde ein Antrag auf Erwerb einer Fläche von 25 m² aus dem öffentlichen Gut gestellt. Dazu wurde 

von der SB. Leitner ein Verordnungsentwurf ausgearbeitet: 
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Der Stadtrat hat den Verordnungsentwurf einstimmig beschlossen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem vorliegenden Verordnungsentwurf die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer,  , Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

den vorliegenden Verordnungsentwurf und 

den Verkauf einer Teilfläche aus dem öffentlichen Weggrundstück Nr. 4526 der KG St. Salvator 

zum Preis von EUR 25/m2 an den Antragsteller. 
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13. 
Übernahme einer Teilfläche aus dem Grundstück Nr. 22/4 der KG. St. Salvator in das 

öffentliche Gut, Grundstück Nr. 22/2 der KG. St. Salvator 

 

Berichterstatter: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 29.08.2023 

 

 
 

Ausschuss und Stadtrat haben den vorliegenden Verordnungsentwurf einstimmig beschlossen – dies 

jedoch unter der Voraussetzung, dass ein ordnungsgemäßer Unterbau mit entsprechender 

Oberflächenentwässerung für das gegenständliche Teilstück (271 m2) hergestellt wird. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 
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Wird dem vorliegenden Verordnungsentwurf unter der Voraussetzung, dass für das 

gegenständliche Teilstück (271 m2) ein ordnungsgemäßer Unterbau mit entsprechender 

Oberflächenentwässerung hergestellt wird, zugestimmt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

den vorliegenden Verordnungsentwurf 

unter der Voraussetzung, dass für das gegenständliche Teilstück /271m2) 

ein ordnungsgemäßer Unterbau mit entsprechender Oberflächenentwässerung hergestellt wird. 

 

 

14.  Auflassung von öffentlichem Straßengut, Grundstück Nr. 4445/1 der KG St. Salvator 

 

Berichterstatter: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 28.08.2023 

 

Zwischen den Anrainern der gegenständlichen Weganlage „Müllerweg“ ist es per 19.07.2023 zu einem 

Gerichtsvergleich gekommen. 

Die Anrainer haben einen Antrag auf Auflassung des öffentlichen Weggrundstückes Nr. 4445/1 der KG. 

St. Salvator gestellt. Die Zuweisung der Flächen erfolgt erst mit Vorlage der entsprechenden 

Vermessungsurkunde. 

 

Der Stadtrat hat einstimmig beschlossen, dass das öffentliche Weggrundstück Nr. 4445/1 der KG 

St. Salvator aufgelassen werden sollen. Ebenfalls beschlossen wurde der Verkauf der Wegfläche an die 

antragstellenden Anrainer zu einem Preis pro m2 in der Höhe von EUR 2,50. 

Allfällige Kosten sind von den Käufern zu tragen. 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll das öffentliche Weggrundstück Nr. 4445/1 der KG. St. Salvator aufgelassen werden und 

an die Anrainer Rinner und Bergner verkauft werden? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Auflassung des öffentlichen Weggrundstückes Nr. 4445/1 der KG St. Salvator sowie 

den Verkauf der Wegflächen an die antragstellenden Anrainer zu einem Preis von 

EUR 2,50/m2, wobei allfällige Vermessungskosten von den Käufern zu tragen sind. 

 

 

15.  
Kooperationsvereinbarung betreffend „Administrative Assistenz an öffentlichen 

allgemeinbildenden Pflichtschulen in Kärnten“. 

 

Berichterstattung: 2. Vzbgm Reinhard Kampl 

Stadtrat: 29.08.2023 

 

Der Schulverbund Friesach-St. Salvator wird im Bereich der Administration durch ein AMS Projekt 

unterstützt. Um auch zukünftig eine*n Mitarbeiter*in für den Bereich der administrativen Assistenz zu 

erhalten, ist es erforderlich, nachstehende Kooperationsvereinbarung abzuschließen. 

 

In der Kooperationsvereinbarung ist ausdrücklich angeführt, dass für die Stadtgemeinde Friesach als 

Schulerhalter keine wie immer gearteten Personalaufgaben und/oder Personalausgaben entstehen. 

Der Schulerhalter verpflichtet sich jedoch, dem administrativen Personal jederzeit Zugang zum 

Schulgebäude zu gewähren und den Arbeitsplatz auszustatten. 
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Der Stadtrat hat der Kooperationsvereinbarung betreffend administrative Assistenzen einstimmig 

zugestimmt. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Soll die Kooperationsvereinbarung betreffend „Administrative Assistenzen an öffentlichen 

allgemeinbildenden Pflichtschulen in Kärnten“ abgeschlossen werden? 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

die Kooperationsvereinbarung betreffend „Administrative Assistenzen an öffentlichen 

allgemeinbildenden Pflichtschulen in Kärnten“. 

 

 

17.  Berichte 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner: 

 

Die Stadtmauer ist im Bereich des St. Veiter Tores teilweise eingestürzt. Ein Statiker, das 

Bundesdenkmalamt und die Firma Ebensperger haben sich die Einsturzstelle vor Ort angesehen. Es 

liegt ein Kostenvoranschlag vor, welcher sich brutto auf ca EUR 160.000 beläuft. Derzeit ist die 

Finanzierung so angelegt, dass mit Zustimmung des Bundesdenkmalamtes, das für die Sanierung der 

Eskarpenmauer vorgesehene Budget für den Wiederaufbau der Zinnenmauer verwendet werden soll. 

Laut Gutachten ist der Einsturz auch auf die vermehrten Regenfälle zurückzuführen – daher soll der 

Schaden auch als Katastrophenschaden eingereicht werden. 

 

Das Stadtgrabenfest ist ein voller Erfolg gewesen – herzlichen Dank an den Verein zur Rettung des 

Stadtgrabens. 

 

Friesach verfügt über zu viele Baugründe, weshalb neue Widmungen beinahe unmöglich sind. Dies 

stellt für die Gemeinde eine große Herausforderung dar. 

 

Herzlichen Glückwunsch an Robin Reif, der nunmehr Bachelor of Education ist, sowie an Herrn Stefan 

Hundsbichler, welcher Magister der Rechtswissenschaften ist. 

 

Herzlichen Dank an GR Dr. Otto Liechtenecker für die Organisation eines Erste Hilfe Kurses für die 

Feuerwehr. 

 

 

StR Stefan Pachler: 

 

Das Kulturreferat hat im vergangenen Sommer einige Veranstaltungen unterstützt – Frühschoppen mit 

den Hoagis, Frühschoppen mit einer holländischen Musikgruppe, Summer Breeze, Jazz Konzert mit 

Klemens Marktl. Auch im kommenden Jahr sind einige Veranstaltungen vorgesehen – Vorschläge 

werden gerne angenommen. 

 

 

StR Ing. Helmut WAchernig: 

 

Der Pächter des Buffet im Freibad hat kommuniziert, dass er aufhören möchte. Der Pachtvertrag 

läuft grundsätzlich per 31.12.2023 aus. Es wird hier aber noch Gespräche geben. 

 

Straßensanierungen auf die Art und Weise wie sie derzeit in Dobritsch passieren, könnte für uns eine 

Möglichkeit sein, tatsächlich mehrere Straßenzüge zu sanieren. Im ländlichen Wegenetz solle ein 

anderer Standard angewandt werden – die derzeitigen Anforderungen sind nicht finanzierbar. 
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StR Ewald Grün: 

 

Das Land fordert aber für eine Sanierung von Straßen den Mindeststandard der Asphaltierung – dies ist 

bei einer Sanierung in Dobritsch leider nicht der Fall. Hier sollte daran gearbeitet werden, dass man 

einen Weg findet den Asphalt einzubauen – dann könnte man im Jahr tatsächlich mehrere Kilometer 

sanieren. Eine Sanierung für 100 Jahre ist völlig unnötig und nicht finanzierbar. 

 

 

16.  
Personalangelegenheiten: 

3. Nachtrag Michaela Bernhart 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat: 29.08.2023 

 

Julia Kuchler ist mit 25. August 2023 in den Mutterschutz übergegangen. Für die Dauer der 

mutterschaftsbedingten Abwesenheit von Julia Kuchler soll nun das Stundenausmaß von Michaela 

Bernhart von 20 Wochenstunden auf 30 Wochenstunden aufgestockt werden – dies mit vorliegendem 

3. Nachtrag zum Arbeitsvertrag von Michaela Bernhart. 

 

Der Stadtrat hat den 3. Nachtrag zum Dienstvertrag von Michaela Bernhart einstimmig beschlossen. 

 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Abstimmung über nachstehende Frage und 

ersucht zum Zeichen der Zustimmung um ein Handzeichen: 

 

Wird dem 3. Nachtrag zum Dienstvertag von Michela Bernhart die Zustimmung erteilt? 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Orasch, Kampl, Pachler, Buggelsheim, Kernmayer, H. Groicher, 

Payrer, Pöllinger, Apolloner, Kandolf, S. Kronlechner, Wachernig, Notsch, 

Neuwirther, Hundsbichler, Reif, E. Grün, Kreuzer, Wastian, Schabernig, Liechtenecker) 

den 3. Nachtrag zum Dienstvertrag von Michaela Bernhart. 

 

 

 

 

Der Vorsitzende bedankt sich für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 19:50 Uhr. 

 

 

 

 Schriftführerin Protokollfertiger Bürgermeister/Vorsitzender 

 

 

AL Mag. Bettina Waidhofer Haimo Kandolf Bgm Josef Kronlechner 

 SPÖ 

 

 

 Mag. Stefan Hundsbichler 

 FPÖ 


